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1 Anlass und Zielsetzung 

Die Gemeinde Dettingen an der Erms plant die 1. Änderung des Bebauungsplans „Im Waager – 

Panoramastraße“ im Rahmen eines beschleunigten Verfahrens nach § 13 a BauGB. Dieser ist seit 

dem 25.04.1966 rechtskräftig. Mit der Änderung des Bebauungsplans beabsichtigt die Gemeinde 

Dettingen durch eine behutsame, maßvoll hohe, städtebaulich sinnvolle Ausnutzung der Grundstü-

cke im Plangebiet künftig eine zeitgemäße und attraktive Wohnbebauung zu ermöglichen, um der 

enormen Nachfrage nach Wohnungen durch die Schaffung der Möglichkeit auch von maßvoll ver-

dichtetem Wohnraum gerecht zu werden. 

Nach § 1 (6) 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bebauungsplänen die Belange des Umwelt-

schutzes, insbesondere die Auswirkungen auf Tiere und Pflanzen (inkl. biologische Vielfalt), auf 

Fläche, Boden, Wasser, Luft und Klima, Landschaft sowie die umweltbezogenen Auswirkungen auf 

den Menschen, seine Gesundheit sowie auf Kultur- und Sachgüter zu berücksichtigen. 

Der nachfolgende Ökologische Steckbrief
©
 für das Untersuchungsgebiet stellt die umweltre-

levanten Belange in knapper Übersicht dar.  

2 Methodik 

Die Informationen des Ökologischen Steckbriefs
©
 dienen als Abwägungsgrundlage gemäß § 1 (7) 

BauGB. Der Ökologische Steckbrief© gliedert sich in einen Grundlagenteil (Ausprägung = Be-

standserhebung/Bewertung) und Beurteilungsteil (Konfliktanalyse) und gibt Planungsempfehlun-

gen. Diese münden in Textfestsetzungen, die unmittelbar in den Bebauungsplan übernommen 

werden (integrierte Bearbeitung).  Eine artenschutzrechtliche Relevanzprüfung gem. § 44 

BNatSchG ist integriert (Anlage 2). 

3 Fazit und Empfehlung 

Aufgrund der bestehenden Vorbelastungen (Versiegelung, Lage im Innenbereich) bestehen für die 

Schutzgüter „Geologie/Boden“, „Wasser“, „Klima- und Lufthygiene“ und „Landschaftsbild und Erho-

lung“ keine erheblichen Beeinträchtigungen. Um den Anforderungen des Klimaschutzes zu ent-

sprechen wird für künftige Flach- und Pultdächer im Plangebiet eine Dachbegrünung festgesetzt. 

Dieser positive Effekt leistet zudem einen Beitrag zur Regenwasserrückhaltung. Auf die mögliche 

Verwendung von Zisternen als Maßnahme zur dezentralen Niederschlagswasserbewirtschaftung 

wird hingewiesen 

Für das Schutzgut „Mensch/Lärm“ ist keine erhebliche Änderung absehbar. Es kommt zu keiner  

Zunahme des Verkehrs, daher ist keine Veränderung der Lärmimmissionen bzw. der -emissionen 

zu erwarten. 

Die artenschutzrechtliche Relevanzprüfung kommt zu dem Ergebnis, dass vor Rodung von Höh-

lenbäumen Nisthilfen auf den betroffenen Flächen oder auf einem externen Ersatzgrundstück (bei 

entsprechender vertraglicher Regelung) anzubringen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass Be-

standsgebäude mit vorhergehendem Leerstand von über einem Jahr sind vor Abbruch auf Fleder-

mäuse zu kontrollieren. Bestandsgebäude mit vorhergehendem Leerstand von unter einem Jahr 

sind ohne vorheriger Kontrolle nur im Zeitraum November bis Februar zulässig. 

Die relevanten Umweltbelange gemäß § 1 (6) Pkt. 7 BauGB wurden im Sinne des § 2 (4) i. V. m. 

2 a BauGB (Umweltprüfung) untersucht und im Ökologischen Steckbrief
©
 abgearbeitet. Erhebliche 

Beeinträchtigungen der relevanten Umweltbelange bestehen nicht. 

Datum: 22.03.2018 
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4 Ökologischer Steckbrief© für das Plangebiet 

Der Ökologische Steckbrief
©
 (PUSTAL 1994) stellt die umweltrelevanten Belange in knapper Über-

sicht dar, gegliedert in Bestand/Bewertung und Prognose: Konfliktanalyse. Die Bewertung des Be-

standes erfolgt nach standardisierten Bewertungsmodellen der LUBW, die Konfliktanalyse berück-

sichtigt die absehbaren Beeinträchtigungen und gibt Planungshinweise, die in Festsetzungen mün-

den. 

Die Bewertung erfolgt in fünf-stufiger Skala: „nicht gegeben/keine/sehr gering“, „gering“, „mittel“, 

„hoch“, „sehr hoch“ für alle Schutzgüter (Grundlage: LUBW 2005). Daraus folgt die Beurteilung der 

Erheblichkeit der Wirkungen/Beeinträchtigungen (Spalte Prognose: Konfliktanalyse) in „nicht erheb-

lich“ („sehr gering“, „gering“) und „erheblich“ („mittel“ bis „sehr hoch“). Unter Berücksichtigung von 

Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung wird diese Beurteilung angepasst. Es erfolgen Maß-

nahmen, um die Wirkungen/Beeinträchtigungen auf ein unerhebliches Maß zu reduzieren.  

Schutzgut Ausprägung/Bewertung Prognose: Konfliktanalyse 

 

Fläche 

Flächen: 

 Umfang Plangebiet ca. 4,2 ha 

 Überbaubare Fläche: GRZ 0,4 

 Davon sind sechs Grundstücke 
aktuell unbebaut 

 

Nettoneuversiegelung: 

 Keine Zunahme der zulässigen über-
baubaren Fläche 

 Nachverdichtung im Innenbereich 

 

Geologie/Boden 

Geologie/Boden: 

Geologie: Am Hang überwiegend 
Schuttkegel aus Kalkgestein. Im Über-
gang zur Talsohle jüngere diluviale 
Flußschotter bestehend aus Jurageröll 
(GL BW 1967). 

Boden: Gewachsener Boden ist nicht 
mehr vorhanden. 

Vorbelastung: 

 Der Boden ist anthropogen überformt. 
Es handelt sich um innerörtliche Bö-
den mit Vorbelastungen durch ehe-
malige Überbauung und Nutzung 

Bedeutung und Bewertung: 

Unversiegelte Flächen Gärten: 

 Natürliche Bodenfruchtbarkeit:  

                                                    „gering“ 

Ausgleichskörper im 
Wasserkreislauf:                         „gering“ 

Filter/ Puffer für Schadstoffe:      „gering“ 

Standort für nat. Vegetation:       „gering“ 

Versiegelten Flächen: 

                                                     „keine“ 

Teilversiegelte Fläche: 

                                                    „gering“ 

 

Geologie/Boden: 

Funktionsverlust gemäß BodSchG: 

 Zulässige überbaubare Fläche ist 
unverändert 

 Flächenversiegelung auf den bisher 
unbebauten Grundstücken 

Beeinträchtigung: 

Aufgrund der Vorbelastung, bestehender 
Versiegelung und der insgesamt geringen 
Bedeutung: 

                                          „nicht erheblich“ 

Planungshinweise: 

 

Vermeidungs-/Minimierungsmaßnahmen: 

 Minimierung der Neuversiegelung auf 
das Unabdingbare 
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Schutzgut Ausprägung/Bewertung Prognose: Konfliktanalyse 

 

Oberflächenwasser 

Wasserhaushalt: 

Oberflächenwasser/Retention: 

Im Plangebiet sind keine oberirdischen 
Gewässer vorhanden. 

Vorbelastung Retention: 

 bestehende Bebauung:  

Bedeutung und Bewertung (RP F 2011): 

 Ausgleichskörper im  
Wasserkreislauf (siehe Boden): 

„gering“ 

Wasserhaushalt: 

Oberflächenwasser/Retention: 

Verminderung der natürlichen Rückhalte-
fähigkeit. 

Beeinträchtigung: 

Aufgrund der Vorbelastung: 

„nicht erheblich“ 

Planungshinweise: 

Vermeidungsmaßnahmen: 

 Dachbegrünungen auf Flach-, Pultdä-
chern 

 Zisternen empfohlen 

 

Grundwasser 

Grundwasser: 

Hydrogeologische Einheit: 

 Oberer Hangbereich Mitteljura im 
Übergang zur Talsohle junge Talfül-
lungen 

Vorbelastung (ca. 100 % der Fläche): 

 Siedlungsbereich 

Bedeutung und Bewertung: 

 Aufgrund der Bebauung besteht be-
reits eine Vorbelastung: 

                                                    „gering“ 

Grundwasser: 

Verminderung der Grundwasser-
neubildungsrate durch geplante Versiege-
lung. 

Beeinträchtigung: 

Aufgrund der Vorbelastung: 

„nicht erheblich“ 

Planungshinweise: 

Vermeidungs-/Minimierungsmaßnahmen: 

 Minimierung der Neuversiegelung auf 
das Unabdingbare 

 Dachbegrünungen auf Flach-, Pultdä-
chern 

 Wasserdurchlässige Beläge für Park- 
und Stellflächen  

 Zisternen empfohlen 

§§ Wasser-
schutzgebiet 

Wasserschutzgebiet: 

                                        „nicht gegeben“ 

Wasserschutzgebiet: 

                                           „nicht gegeben“ 

§§ Gewässerrand-
streifen 

Gewässerrandstreifen: 

                                        „nicht gegeben“ 

Gewässerrandstreifen: 

Beeinträchtigung: 

                                           „nicht gegeben“ 

§§ Überschwem-
mungsgebiet 

Überschwemmungsgebiet:  

                                        „nicht gegeben“ 

Überschwemmungsgebiet:  

Beeinträchtigung: 

                                           „nicht gegeben“ 

 

Klima-/ 

Lufthygiene 

Klima- / Lufthygiene: 

 Das Plangebiet umfasst kein sied-
lungsrelevantes Kaltluftentstehungs-
gebiet oder Frischluftentstehungsflä-
chen 

Vorbelastung: 

 Bestehende Bebauung 

Bedeutung und Bewertung: 

 Aufgrund der Vorbelastung: 

                                                    „gering“ 

Klima / Lufthygiene: 

 Keine erheblichen Änderungen  
absehbar 

Beeinträchtigung: 

Aufgrund der Vorbelastung: 

                                     „nicht erheblich“ 

Planungshinweise: 

Vermeidungsmaßnahmen: 

 Dachbegrünungen auf Flach-,  
Pultdächern 
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Schutzgut Ausprägung/Bewertung Prognose: Konfliktanalyse 

 

Pflanzen und Tiere/ 

Biologische Vielfalt 

Pflanzen und Tiere: 

Bedeutung und Bewertung 
(LUBW 2005): 

Garten 

 „sehr gering“ 

Einzelbäume  

„gering“ 

Wohngebäude und Garagen 

 „sehr gering“ 

Straßen  

„sehr gering“ 

Vorbelastung: 

 Bestehende Bebauung 

 

Pflanzen und Tiere: 

 Zulässige überbaubare Fläche ist un-
verändert 

 Verlust an Lebensraumfunktion durch 
Nachverdichtung 

Vermeidungsmaßnahmen: 

 Baumfällungen und Gehölzrodung au-
ßerhalb Vegetationsperiode  

Beeinträchtigung:  

                                          „nicht erheblich“ 

Biologische Vielfalt*: 

Die biologische Vielfalt im Plangebiet und 
Umgebung erscheint bei Durchführung der 
Planung als nicht gefährdet. 

*§ 1 BNatSchG: Ziele des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege: Dauerhafte Sicherung 
der biologischen Vielfalt. Sie umfasst die Vielfalt 
der Tier- und Pflanzenarten einschließlich der 
innerartlichen Vielfalt sowie die Vielfalt an For-
men von Lebensgemeinschaften und Biotopen 
(§ 7). 

Beeinträchtigung:  

                                          „nicht erheblich“ 

§§ Naturschutz Naturschutz:  

Keine Schutzgebiete gegeben.  

Naturschutz: 

Beeinträchtigung: 

                                           „nicht gegeben“ 

§§ Artenschutz 

 

Artenschutz: 

§ 44 BNatSchG streng und besonders 
geschützte Arten: 

 Siedlungstypische Vogelarten in den 
Gärten 

 Baumhöhlen als potentielle Brutstät-
ten für Vögel und Quartiere für Fle-
dermäuse 

 Leerstehendes Gebäude (Panorama-
straße 11): Quartiere für Fledermäuse 
möglich  

 Vgl. Artenschutzrechtliche Relevanz-
prüfung Anlage 2) 

Artenschutz: 

 Rodung von Bäumen 

 Abriss von Gebäuden 

Beeinträchtigung: 

Keine artenschutzrechtlichen Konflikte bei 
Berücksichtigung von Vermeidungsmaß-
nahmen zu erwarten (vgl. Anlage 2) 

„nicht erheblich“ 

Planungshinweise: 

Vermeidungsmaßnahmen: 

 Rodung von Bäumen und Gehölzen 
außerhalb der Brutzeit 

 Abriss von Gebäuden im Zeitraum von 
November bis Februar 

 Kontrolle von Gebäuden bei Leerstand 
über ein Jahr 

Vorgezogene Maßnahmen: 

 Anbringen von Nisthilfen und Fleder-
maushöhlen 
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Schutzgut Ausprägung/Bewertung Prognose: Konfliktanalyse 

 

Ortsbild und       

Erholung 

Landschaftsbild und Erholung: 

Vorbelastung: 

 Wohngebiet 

Bewertung (LUBW 2005): 

 Geringe Naturnähe  

 Bestehende Bebauung 

 Keine Erholungsnutzung 

                                                    „gering“ 

Landschaftsbild und Erholung: 

Planung sieht städtebauliche Neuordnung 
und eine Nachverdichtung des Gebiets 
vor.  

Vermeidungsmaßnahmen: 

 Dachbegrünung  

 Bauweise orientiert sich an bestehen-
der Umgebung 

Beeinträchtigung des Ortsbildes: 

                                          „nicht erheblich“ 

Beeinträchtigung der Erlebnisqualität 
für die ortsnahe Erholung: 

                                          „nicht erheblich“ 

Beeinträchtigung des Ortseingangs: 

                                          „nicht erheblich“ 

 

Mensch/ 

Lärm 

Mensch/Lärm: 

Vorbelastung: 

 Straßenverkehr im Wohngebiet 

Bewertung: 

                                                    „gering“ 

 

Mensch/Lärm: 

 Keine Änderung der Lärmsituation ab-
sehbar 

Beeinträchtigung: 

                                          „nicht erheblich“ 

 

Kultur-/Sachgüter 

Kultur- und Sachgüter: 

Es sind keine Kultur- und Sachgüter 
vorhanden. 

                                        „nicht gegeben 

Kultur- und Sachgüter: 

Beeinträchtigung: 

                                           „nicht gegeben“ 

 

 

Abfälle 

Müll, Abfälle, Recyclingstoffe: 

Der entstehende Müll entspricht den 
haushaltsüblichen Mengen und muss 
fachgerecht entsorgt werden. 

 

Müll, Abfälle, Recyclingstoffe: 

 Es erfolgt eine ordnungsgemäße Ent-
sorgung 

 Das prognostizierte Abfall- und Recyc-
ling-Aufkommen entspricht den haus-
haltsüblichen Mengen 
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